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Entscheidungen

UN-Kaufrecht (CISG)

Art. 18 Abs. 3, Art. 25 Abs. 2 lit. b UN-VerjÜbk
1. Das UN-Kaufrecht enthält keine Regelungen zur Ver
jährung.
2. Zur Anwendung des von Österreich nicht ratifizier
ten UN-Übereinkommens über die Verjährung beim In
ternationalen Warenkauf gegenüber einer in Österreich 
ansässigen Partei.
Österreich: OGH, Beschl. v. 10.5.2017 -  30b55/17k_____  147

Art. 39, 44 CISG
1. Der Käufer trägt die Darlegungs- und Beweislast für 
eine rechtzeitige und inhaltlich den Anforderungen des 
Art. 39 CISG entsprechende Mängelrüge. Hierzu gehört 
ggf. auch die entsprechende Bevollmächtigung desje
nigen, der die Mängel rügt.
2. Die Rüge muss einen Beanstandungswillen erkennen 
lassen sowie die Art der Vertragswidrigkeit genau be
zeichnen, so dass ganz allgemein gehaltene Beanstan
dungen oder allgemeine Äußerungen der Unzufrieden
heit nicht genügen.
3- Der Käufer hat spätestens nach Eingang der ersten 
Kundenreklamationen eine fachmännische Unter
suchung der Ware zu veranlassen, um zu prüfen, ob es 
S|ch um einen Serien-/Produktionsmangel oder nur 
einzelne Ausreißer handelt.

4. Der Käufer trägt die Darlegungs- und Beweislast 
für das Vorliegen eines Entschuldigungsgrundes iSd.
Art. 44 CISG.
Deutschland: OLG München, Hinweisbeschl. v.
26.10.2016 -  7 U 2525/16___________________________  148

Art. 39 CISG
1. Bei Beurteilung der Frage, ob bei einer angeblichen 
Mängelrüge von einem erkennbaren Beanstandungs
willen auszugehen ist, ist auch das weitere Verhalten 
des Rügenden zu berücksichtigen.
2. Eine Mängelrüge nach Art. 39 CISG muss nicht den 
Mangel im Detail beschreiben; es genügt, wenn die 
aufgetretenen Symptome beschrieben werden. Erfor
derlich ist jedoch, dass die Rüge den Beanstandungs
willen erkennen lässt und inhaltlich der Mangel so be
zeichnet wird, dass der Verkäufer sich ein Bild über die 
behauptete Vertragswidrigkeit machen kann. Dazu ge
hört ggf., dass zumindest nachvollziehbar bezeichnet 
wird, welche Lieferung und welche ihrer Teile die be
haupteten Mängel aufweisen. Den Verkäufer trifft keine 
Pflicht, um eine Konkretisierung der Mängelrüge zu 
bitten.
3. Da das CISG keine Bestimmungen zur Zinshöhe ent
hält, ist diese dem ergänzend anwendbaren nationalen 
Recht zu entnehmen.
Deutschland: OLG München, Beschl. v. 10.1.2017 - 
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Vertriebsrecht

§ 87c HGB; §§ 195,199 BGB
1. Der Büchauszugsanspruch nach § 87c Abs. 2 HGB 
entsteht in der für den Verjährungsbeginn gemäß
§ 199 Abs. 1 Nr. 1 BGB maßgeblichen Weise mit der 
Abrechnung der Provisionen (wie BGH, Urt. v. 8.7.2008,
Az. XI ZR 230/07).
2. Ist eine Abrechnung - wie es regelmäßig der Fall ist - 
für einen Abrechnungszeitraum als abschließend zu 
werten, wird der Buchauszugsanspruch betreffend alle 
in den Buchauszug aufzunehmenden Geschäfte aus 
dem Abrechnungszeitraum fällig (wie OLG Stuttgart,
Urt. v. 17.2.2016, Az. 3 U 118/15).
3. Die subjektiven Voraussetzungen der kenntnis
abhängigen Verjährung, § 199 Abs. 1 Nr. 2 BGB, bezie
hen sich auf den Buchauszugsanspruch als Kontroll
recht selbst und nicht auf den zugrundeliegenden Pro
visionsanspruch.
Deutschland: OLG Hamm, Urt. v. 30.1.2017 -  18 U 94/16 _ 153 

Art 5 Nr. 3 EuGWO
Art. 5 Nr. 3 der Verordnung (EG) Nr. 44/2001 des Rates 
vom 22.12.2000 über die gerichtliche Zuständigkeit und 
die Anerkennung und Vollstreckung von Ent
scheidungen in Zivil- und Handelssachen ist im Hinblick 
auf die Begründung der gerichtlichen Zuständigkeit 
nach dieser Bestimmung für eine Haftungsklage wegen 
des Verstoßes gegen ein Verbot des Wiederverkaufs 
außerhalb eines selektiven Vertriebsnetzes, der darauf 
beruht, dass Produkte, die Gegenstand dieses Ver
triebsnetzes sind, auf in verschiedenen Mitgliedstaaten 
betriebenen Websites angeboten werden, dahin aus
zulegen, dass als Ort, an dem der Schaden eingetreten 
ist, das Hoheitsgebiet des Mitgliedstaats anzusehen ist, 
der dieses Verkaufsverbot durch die in Rede stehende 
Klage schützt und in dessen Hoheitsgebiet der Kläger 
einen Schaden erlitten zu haben behauptet.
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